
Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

gut zwei Jahre hielt uns die Corona-Pan-
demie in Atem, dann begannen 2021 die 
Energiemärkte verrückt zu spielen. Seit dem 
24.2.2022 leben wir in einer Welt, die sich 
niemand von uns gewünscht hat. Die Ereig-
nisse rund um das Thema Ukraine machen 
uns sprachlos. Natürlich hat sich SKW Pies-
teritz wie der AGROFERT-Konzern bei der 
Hilfe für die Menschen in der Ukraine und 
den Flüchtlingen bereits engagiert. Sei es 
über Lebensmittellieferungen oder Spenden 
für das Deutsche Rote Kreuz. Und wir wer-
den weiterhin helfen. Natürlich fragen Sie 
sich, welche Auswirkungen für SKW Pieste-
ritz als Unternehmen zu erwarten sind. Wir 
haben als Unternehmen auf die Situation an 
den Energiemärkten seit Mitte 2021 reagiert. 
Unter anderem wurde unter Leitung der 
Geschäftsführung ein Team etabliert, das in 
kurzen zeitlichen Abständen die aktuelle Lage 
analysiert. Diese Beurteilung fließt in die 
Entscheidungen der Geschäftsführung ein.
Seit Kriegsbeginn weiß niemand, welche wei-
teren Auswirkungen dieser auf die Gasver- 
sorgung, Energiemärkte und gesamtwirt-
schaftliche Entwicklung haben wird. Auch 
wir als Geschäftsführung können Ihnen hier 
keine Versprechungen geben. In bewährter 
Manier werden wir die Herausforderung an-
nehmen und alles daransetzen, diese nicht 
planbare Situation zu bewältigen. SKW 
Piesteritz hat bereits in den letzten Monaten 
begonnen, strategisch und punktuell über 
eine alternative Energie- sowie Rohstoffver-
sorgung nachzudenken und beteiligt sich an 
diversen Studien bzw. Projekten. Das Ziel da-
bei ist, die Abhängigkeit von fossilem Gas zu 
reduzieren, z. B. indem es durch Biomethan 
substituiert wird. Wir werden alles Denkbare 
unternehmen, um SKW Piesteritz gut auch 
durch diese Zeit zu bringen und gestärkt 
für die Zukunft herauszugehen. Mit unserer 
hervorragenden Belegschaft und der Gewiss- 
heit unserer Anpassungsfähigkeit sind wir zu- 
versichtlich. Bleiben auch Sie zuversichtlich!

BLICKPUNKT

Erweiterung der Geschäftsleitung bei der SKW Piesteritz 
Die Geschäftsführung der 
SKW Stickstoffwerke Pieste-
ritz GmbH (SKW Piesteritz) 
wurde am 1. April 2022 um 
Torsten Klett erweitert. Mit 
der Berufung in die Ge-
schäftsführung als CFO ver-
antwortet Torsten Klett im 
Wesentlichen seinen bishe-
rigen Zuständigkeitsbereich 
in Erstzuständigkeit. Petr 
Cingr fungiert weiterhin als 
CEO der Gesellschaft, Carsten 
Franzke konzentriert sich als COO auf die 
operativen Standorthemen und die Stand-
ortentwicklung. Dieser Schritt trägt den 
Anforderungen eines wachsenden und sich 
verändernden Geschäftes Rechnung. 
Torsten Klett verfügt über langjährige 
Managementerfahrung in unterschiedli-

chen Industrieunternehmen. 
Nach Stationen innerhalb 
der Energieerzeugung des 
E.ON Konzerns, u. a. als Lei-
ter des Bereiches Operatives 
Controlling sowie im Con-
trolling innerhalb von Q.Cells 
SE (zwischenzeitlich Hanwha 
Q.Cells GmbH), übernahm er 
2013 bei der SKW Stickstoff-
werke Piesteritz GmbH die 
Leitung des Zentralbereiches 
Finanzen/Controlling und 

IT. Zusätzlich ist Torsten Klett seit 2019 
Mitglied des Aufsichtsrates der Lieken 
GmbH. 
Torsten Klett wurde am 16. Dezember 1970 
in Halle/Saale geboren. Er ist verheiratet 
und hat zwei Kinder.

Kooperationsvereinbarung unterzeichnet

Mitte April wurde der Kooperationsvertrag für 
die Brandmeister-Grundausbildung, die zu-
künftig am Standort Piesteritz stattfinden soll, 
vom Landrat Christian Tylsch, dem Oberbür-
germeister der Lutherstadt Wittenberg, Tors-
ten Zugehör und der Geschäftsführung der 
Securitas Fire & Safety GmbH & Co. KG, Tobi-
as Soppart unterzeichnet. Bezeugt wurde die 
Unterzeichnung von Ministerpräsident Reiner 
Haseloff und Carsten Franzke, Geschäftsfüh- 
rer der SKW Piesteritz. Fortan wird diese Aus-
bildung zweimal jährlich im Ausbildungszen- 
trum für Brand- und Katastrophenschutz 
direkt neben der SKW Piesteritz durchgeführt.
Aufgrund des Generationswechsels bei den 
Feuerwehren, von Gesetzesänderungen und 
durch die Pandemie ist der Ausbildungsbe- 

darf in Sachsen-Anhalt stark gestiegen.
„Für uns als SKW Piesteritz steht die 
Ausbildung im Vordergrund, denn der 
Nachwuchs ist wichtig“, betont Cars-
ten Franzke, Geschäftsführer der SKW 
Piesteritz, die die Kooperation maßgeb- 
lich mit initiierte. Im Hinblick auf die jah-
relange Zusammenarbeit mit Securitas, 
die regelmäßig gemeinsam mit der SKW 
Piesteritz Krisenstabsübungen durch- 

führt, hob Franzke hervor: „Die Gemeinschaft 
ist das, was uns erfolgreich macht. Das 
gemeinsame Denken macht uns besonders. 
Und Sicherheit betrifft uns alle.“
„Aus Sicht des Landes wurde mit diesem wei-  
teren Standort die Ideallösung gefunden“, so 
Ministerpräsident Reiner Haseloff. „Die Qua- 
lität und die Arbeitsbedingungen in Piesteritz 
sind sehr gut und bieten auch die rechtlichen 
Voraussetzungen, Ausbildungen auf Dauer 
zu gewährleisten“, so Reiner Haseloff weiter.
Die Brandmeister-Grundausbildung dauert 
fünf Monate. Insgesamt können jährlich 42 
Personen ausgebildet werden. Es werden In- 
halte zu Kommunikation, Gefahrengut, recht- 
lichen Grundlagen und Brandschutz vermittelt. 
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Schon die Kleinsten engagieren sich für Umwelt und Nachhaltigkeit
Klimawandel, Recycling, Nachhaltigkeit – 
diese Begriffe gewinnen in der öffentlichen 
Diskussion immer mehr an Bedeutung. Um-
weltschutz ist ein Thema, das auch Kinder 
heute schon stark beschäftigt und Erziehe-
rinnen und Erziehern viele Ansatzmöglich-
keiten zur Wissensvermittlung bietet. Doch 
Wissensvermittlung allein reicht nicht. Da 
Kinder viel Zeit in den Kindereinrichtungen 
verbringen, gilt es gerade hier, Nachhaltig-
keit praktisch umzusetzen.

Aus diesem Grund fanden in den letzten 
Wochen in der Kita SKW Piesteritz Umwelt-
projekte statt. Im Zeichen „Umwelt & Nach-
haltigkeit“ gab es drei prall mit Projekten 
gefüllte Wochen zu den Themen: Sparsa-
mer Umgang mit Wasser, Gestaltung eines 

spielzeugfreien 
Tages mittels 
Spielideen aus 
Naturmateria- 
lien und Alltags- 
gegenständen, 
richtige Müll-
t r e n n u n g 
und „Aus Alt 
mach Neu“ – 
S t o f f r e s t e 
wiederverwen-
den.

Zum Projekt- 
auftakt be-
suchte ein Team 
von ALBA Rackith 
die Kinder der 
SKW Piesteritz. 
Dabei konnten die kleinen und großen 
Umweltforscher ein echtes Müllauto haut-
nah bestaunen und ihr Wissen in Sachen 
Mülltrennung, Recycling und Umwelt an 
verschiedenen Spielstationen unter Beweis 
stellen.

Auch in der darauffolgenden Müll-Sam-
melaktion konnten die Synergien zwischen 
Unternehmen und unseren Betriebskinder-
tageseinrichtungen optimal genutzt wer-
den. Ausgestattet mit tollen Müllgreifern 
der SKW Piesteritz gingen die Kinder mit 
wachen Augen Richtung Elbe. Wahnsinn, 
was man da so alles an Müll findet!

Mit einer Schippe und Gießkanne in der Hand 
krönten die Kinder die Umweltprojektwo-
chen abschließend, indem sie im Außen-
bereich der Kindertageseinrichtung einen 

Ginkgobaum pflanzten, eine wachsende 
Erinnerung für eine gemeinsame Zukunft.

Auch im Hort fanden verschiedene Projek-
te zum Umwelt- und Nachhaltigkeitsthema 
„Zu schade für die Tonne!“ statt. Projekte 
wie „Kann das weg oder ist das noch zu 
gebrauchen? Reden wir mal (über) Müll …“, 
oder „Altes Shirt – ab in den Kleidercontai-
ner – von wegen! Regrowing – was ist denn 
das?“ begeisterten die Sechs- bis Zwölfjäh-
rigen und förderten das Verständnis. 

„Als Unternehmen unterstützen wir unsere 
Kindertageseinrichtungen in allen Belan-
gen. Dabei ist unser Blick zukunftsorien-
tiert. Wir verfolgen das Ziel, die Kleinsten 
bestmöglich zu fördern und sie beim Wach-
sen zu begleiten“, so Sindy Schwenzer, 
Standortverantwortliche Kindertagesein-
richtungen. 

Damit der Ginkobaum im Außenbereich der Kita auch gut anwachsen kann, gießen 
ihn die Kinder nach der Pflanzung gut an.

Interessiert verfolgen die Kleinen den Abtransport 
des Hausmülls durch die Männer der Firma ALBA.

Nach zwei Jahren findet wieder ein 
Feldtag in Cunnersdorf, mit intensi-
vem Austausch mit der Landwirtschaft, 
um diese bei der Bewältigung der Her-
ausforderungen zu unterstützen, statt. 
Der Klimawandel hat den Ackerbau in den 
letzten Jahren maßgeblich beeinflusst. 
Die agrarpolitischen Rahmenbedingungen 
scheinen sich aktuell schneller zu ändern, 
als wir die Früchte der letzten Aussaat 
ernten können und bieten immer weniger 
Sicherheit für eine profitable Pflanzenpro-
duktion. 

Ausblick: 26. Feldtag Cunnersdorf

Pflanzenbau zwischen Klimawandel, Politik und Ökonomie
Um die Probleme anzupacken, ist es ganz 
wichtig, den Acker- und Pflanzenbau mit all 
seinen Facetten zu  kennen. Dabei müssen 
Düngung, Pflanzenschutz, Züchtung und 
Technik Hand in Hand gehen. Effizienz ist 
nicht nur im ökonomischen, sondern auch 
im ökologischen Sinne erstrebenswert. Nur 
so holen wir das Optimum raus. Wie das 
funktioniert, zeigen wir Ihnen auf unserem 
Feldtag am 8. Juni in Cunnersdorf.
 
Mehr Informationen unter:
www.duengerfuchs.de.



Wir wollen noch umweltfreundlicher  
werden. Deswegen möchten wir den  
„Blickpunkt Piesteritz“, wie in der Aus-
gabe 04/2021 bereits angekündigt, 
demnächst digital versenden.  Damit 
uns dies auch gelingt, möchten wir die- 
jenigen, die uns bis jetzt ihre E-Mail- 
Adresse noch nicht mitgeteilt haben, 
darum bitten. Sie erreichen uns unter: 
03491 68-2321/2260 oder unter: 
Public.Relation@skwp.de
Bitte geben Sie „SKWP BP“ als Betreff  an. 
Ohne Rückantwort wird der Versand vor- 
aussichtlich ab Juni 2022
eingestellt.                            

In eigener Sache

„Bei uns werden Meister gemacht“ 
Gut gerüstet für neue Herausforderungen

Für die SKW Stickstoffwerke 
Piesteritz GmbH stehen Um-
weltschutz und der Ein-
satz gegen den Klima- 
wandel bereits seit Jahren 
ganz oben auf der Priori- 
tätenliste. Den gesellschaft-
lichen Anforderungen 
Rechnung tragend, erweitert 
sie ihr Angebot an umwelt-
freundlichen Produkten.

„Ab dem kommenden Düngejahr 
können unsere Kunden unter anderem 

„grünen“ Dünger kaufen, der 
aufgrund des Einsatzes 

von regenerativen Roh- 
stoffen und Energie aus 
regenerativen  Quellen 
optimalen Klimaschutz- 
und intensive Land- 
wirtschaft in Einklang 
bringt“, so Petr Cingr, 

V o r s i t z e n d e r 
Geschäftsführer der SKW 

Stickstoffwerke Piesteritz.

„Zero Emission“ Dünger für kommendes Düngejahr

Nach erfolgreich bestandener Meisterprü-
fung dürfen sich fortan zwölf SKW Pieste-
ritz Mitarbeiter „Geprüfter Industriemeister 
Chemie“ nennen. Herzlichen Glückwunsch 
an die Meister aus den Bereichen Ammo-
niak, Harnstoff, Säure, Ver-/Entsorgung 
Medien und Versand.  „Das Gros der neuen 
Meister absolvierte bereits die Ausbildung 
im Unternehmen und bringt somit viel 
Berufserfahrung in unseren Anlagen mit“, 
so Ivonne Mende (Personalreferentin und 
verantwortlich für die Weiterbildung im 
Unternehmen). 
Der 6-monatige, auf ein Jahr verteilte Voll-
zeitmeisterkurs wurde von der IHK Halle-
Dessau als langjähriger Partner durchge-
führt. 
Wie allgegenwärtig war die Herausforde-
rung auch hier die Pandemie, aber eine Lö-
sung konnte gefunden werden. So fanden 
die Vorlesungen im Hörsaal des Aus- und 
Weiterbildungszentrums oder online statt.
 
„Meisterkurse finden je nach betriebli-
chem Bedarf etwa aller drei bis vier Jahre 

statt. Die Meister 
werden  zur in-
dustriellen Füh-
rungskraft ausge-
bildet. Der Fokus 
liegt dabei auf der 
Erweiterung der 
fachlichen und 
sozialen Kompe-
tenzen, um u. a.  
später Verantwor-
tung für ein Team 
zu übernehmen“, 
erklärt Birgit Lo-
renz, Zentralbe-
reichsleiterin Per-

sonalwesen und Organisation.

„Da man bekanntlich mit seinen Aufgaben 
wächst und „der Meisterbrief“ mein Ziel 
war, freute ich mich, als mein Abteilungs-
leiter auf mich zukam und ich durch das 
Weiterbildungsprogramm auf meine neue 
Position vorbereitet wurde “, so Daniel 
Dörre, der nun seit Januar 2022 stellvertre-
tender Schichtleiter im Bereich Ammoniak 
Nebenanlagen ist. Der 27-Jährige schloss 
im Februar 2016 seine Berufsausbildung 
zum Chemikanten bei der SKW Piesteritz  
ab. Daniel Dörres Beispiel ist nur eines von 
vielen, in der die Qualifikation die Basis für 
Schlüsselpositionen in den Schichten bil-
det.

Die Meisterausbildung erforderte ein ho-
hes Engagement von den „Meisterschü-
lern“ selbst, aber auch von den Kolle-
ginnen und Kollegen aus den einzelnen 
Abteilungen, die während dieser Zeit am 
Arbeitsplatz die Stellung gehalten haben. 

Tief bewegt haben wir die Nachricht 
erhalten, dass unser Mitarbeiter, Herr

Jörg Wüstemann

verstorben ist.

Während seiner langjährigen Tätigkeit 
als Anlagenfahrer in der Abteilung 
Versand zeichnete er sich stets durch 
hohes fachliches Können, vorbildliche 
Einsatzbereitschaft und Zuverlässig-
keit aus.

Wir werden ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren. Unsere aufrichtige An-
teilnahme gilt seinen Angehörigen.

SKW Stickstoffwerke Piesteritz GmbH
Geschäftsführung  Betriebsrat

Mit Einführung der neuen App „SKWP 
for you“ sind alle Informationen rund 
um SKW Piesteritz nun auch mobil 
abrufbar. Ob Pressemeldungen, der 
„Blickpunkt Piesteritz“ oder Informa- 
tionen zu unseren Produkten – alles ist 
schnell zur Hand und immer aktuell. 

Die App ist hier verfügbar: 

App macht Infos mobil verfügbar

QR Code iOS QR Code Android
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SKW Piesteritz schließt Vertrag zur Deponie-Stilllegung
Noch ganz frisch sind die Unterschriften 
unter dem Vertrag zur Stilllegung der „De-
ponie Schlammspülhalde Piesteritz“ zwi-
schen der SKW Stickstoffwerke Piesteritz 
GmbH und der Magdeburger Firma Stork 
Umweltdienste GmbH.
Aufgabe der Firma Stork in den kommen-
den 20 Jahren wird nun sein, den 28 ha 
großen Deponiekörper umfassend mit 
entsprechenden Deponieersatzbaustoffen 
zu profilieren und mit einer Oberflächen-
abdichtung (OFD) zu versehen. Um die 
notwendigen Stilllegungsarbeiten so um-
weltfreundlich wie möglich zu gestalten, 
wurde bereits im Vorfeld ein gemeinsames 
Bahnlogistikkonzept zur Anlieferung 
der Ersatzbaustoffe entwickelt. 
Außerdem sollen wäh-
rend der gesamten 
Stilllegungsphase 
umfangreiche öko-
logische und natur-
schutzrechtliche Ein-
griffe vermieden sowie 
Habitate für geschützte 
Arten am Standort errichtet 
werden.

Auf dem Areal der „Deponie 
Schlammspülhalde Piesteritz“, 
nördlich der Möllensdorfer Straße, befin-
den sich die ehemalige Industrieschlamm-
deponie des VEB Düngemittelkombinat 
Piesteritz und zwei Absetzbecken zur Ent-
wässerung von aufbereiteten Elbwasser-
schlämmen aus der Zentralen Wasserauf-
bereitung (ZWA) der SKW Stickstoffwerke 
Piesteritz GmbH, die im Zuge der Errich-
tung des Industriekomplexes Nordwerk An-

fang der 
1970er-
J a h -

re in Be-
trieb genommen 

wurden. Hintergrund 
zur Errichtung der Anlagen 

der Deponie bildeten schon damals 
Umweltschutzmaßnahmen. Mit der Pro-
duktionsstilllegung und dem Rückbau 
der Industrieanlagen aus dem ehemaligen 
Südwerk wurde 1992 dann auch die Ein-
spülung von Industrieschlämmen auf der 
Schlammspülhalde beendet.

In den Jahren nach 1992 bis 2019 wurde 
diese als betriebseigene Deponie für die 
Entsorgung von Sand- und Rechenabfällen 

aus der ZWA sowie von Boden- und Bau-
schuttmaterialien aus dem ACP genutzt. 
Umfangreich und über mehrere Jahre wur-
de der Deponiekörper umwelt- und de-
poniebautechnisch untersucht und durch 
externe Sachverständige begutachtet. So 
konnte nachgewiesen werden, dass vom 
Deponiekörper keine umweltschädlichen 
Emissionen ausgehen. Da die Deponie al-
lerdings dem heutigen Stand der Technik 
nicht mehr entspricht, wurde sie 2019 durch 
Antrag der SKW Piesteritz in die Stilllegung 
überführt worden. Auf Basis der geltenden 
Vorschriften gemäß Deponieverordnung 
(DepV) wurde ein umfassendes Rekultivie-
rungskonzept erstellt und durch die Geneh-
migungsbehörde (LVwA – OAB) zur Umset-
zung durch die SKW Piesteritz angeordnet.

 

Jährliche Auditierung der Instrumente der Unternehmensführung im April
Die Herausforderungen eines zweiten 
Pandemiejahres, die gravierenden Folgen 
der angespannten Marktsituation oder 
die unberechenbare Lage in der Ukraine – 
diese Beispiele verdeutlichen einmal mehr 
den hohen Stellenwert gut funktionieren-
der Instrumente der Unternehmensfüh-
rung und -steuerung zur Bewältigung von 
Risiken. Dank bewährter Management-
prozesse konnte die SKW Piesteritz in den 
vergangenen Monaten die Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit absichern. 
Gleichzeitig wurde verstärkt an Lösungen 
zur nachhaltigen Entwicklung des Unter-
nehmens gearbeitet. Über 80 strategische 
Projekte werden die Mitarbeiter in den 

kommenden Jahren bearbeiten und so 
dazu beitragen, wirtschaftlichen, ökologi-
schen und sozialen Mehrwert zu schaffen. 
Schwerpunkte liegen hier beispielweise in 
der Weiter- und Neuentwicklung des Pro-
duktportfolios, der klimafreundlichen Pro-
duktion, der Digitalen Transformation und 
der Personalentwicklung.

Grundlage all dieser Aktivitäten sind die 
Prozesse des integrierten Management- 
systems der SKW Piesteritz, welche im 
April 2022 wieder der jährlichen Kontrolle 
durch vier unabhängige Auditoren unter- 
zogen wurden. In den Sachgebieten 
Qualität (ISO 9001),

Umweltmanagement (ISO 14001/EMAS) 
sowie Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz (ISO 45001) sind wir zuversicht-
lich, die Bestätigung zur Weiterführung 
unserer Zertifizierung zu erhalten und 
vor dem Hintergrund der aktuellen Her-
ausforderungen weitere Impulse zur Ver-
besserung der Managementinstrumente 
zu erhalten. Die wichtigsten Ergebnisse 
des Managementsystems werden in den 
nächsten Wochen in der neuen Umwelt-
erklärung 2022 veröffentlicht. 


